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Gott 
nahe 
sein!

Ausgabe 11
Juni 2014
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Gemeinsam... auftanken

Ein besonderes (Liebes-)Glück
haus, und es 
hängt ein rotes 
Herz daran, auf 
dem ein Name 
steht: Jesus.
Ein Zeichen 
großer Vereh-
rung?
Ein Zeichen 
großer Freude?
Ein Zeichen 
großer Liebe?
Ein Zeichen 
großen Glücks?
Wollte da je-
mand deutlich 
machen: „Du, 
Jesus, gehst mir 
über alles!“?
Für die Men-
schen damals 
in Jerusalem 

war das so, an jenem ersten Pfingst-
fest vor fast 2000 Jahren: 
Das war ein Riesenglück, und das 
war eine Riesenfreude – 
dass Gott zu ihnen in diese Welt 
gekommen war,  
dass er in Jesus seinen Retter ge-
sandt hatte,  
dass Jesus für sie gestorben war, 
und vor allem, dass er auferstan-
den war und sie nun gebrauchen 
wollte, um diese Freude zu allen 
Menschen zu tragen.
Verzagt waren sie gewesen, einge-

Einen Maien ste-
cken – ein schöner 
alter Brauch, den 
auch heute noch 
mancher junge 
Mann übt, wenn 
er seiner Liebsten 
in der Maiennacht 
eine besondere 
Freude machen will. 
Und damit es keine 
Ve r we c h s l u n ge n 
gibt, gehört auch 
ein Schild mit dem 
Namen der Verehr-
ten an den Mai-
baum. Und der Ver-
ehrer will ihr sagen: 
„Du bist mir sehr, 
sehr, sehr wichtig!“
Mit solch einem 
Maibaum sagt also 
jemand: „Ich habe mein Glück ge-
funden.“ 
Somit ist der Maibaum ein Zeichen 
besonderen Glücks und ein Zeichen 
großer Liebe, und er macht Freude 
– bestimmt auch schon bei der Vor-
bereitung.
Wenn also am ersten Mai an ei-
nem Haus ein Maien steckt, dann 
will da jemand einem bestimmten 
Menschen eine besondere Freude 
machen.
Nun steckt da am ersten Mai ein 
Maibaum. An unserem Gemeinde-

Gemeinsam... auftanken

schlossen hatten sie sich voller 
Furcht – doch dann hatte Gott ein-
gegriffen:
Seinen Heiligen Geist hat er in ihre 
Herzen gegeben, und da war es 
aus ihnen herausgebrochen: Voller 
Freude mussten sie von dem reden, 
was sie mit Jesus erlebt hatten, was 
ER für sie getan hatte.
Das waren 
• Zeichen großer Verehrung:
Jesus ist der Herr, dem man die Ehre 
geben muss; 
• Zeichen großer Freude: 
Jesus hat mein Leben neu gemacht, 
er hat mir Halt gegeben;
• Zeichen großer Liebe: 
Für Jesus, den auferstandenen, le-
bendigen Herrn, nahmen sie alles 
auf sich, sie ließen sich ins Gefäng-
nis stecken, auspeitschen, ja sogar 
den Tod nahmen nicht wenige auf 
sich – aus Liebe zu Jesus;
• Zeichen großen Glücks:
Viele hörten sie erzählen von den 
Wundern Gottes – und fingen selber 
an, auf Jesus zu vertrauen, antwor-
teten auf Gottes Liebe – und fanden 
ihr Heil, ihr Glück – mit Jesus, bei Je-
sus, in Jesus.
Schön, dass es solche Menschen 
durch alle Jahrhunderte seit damals 
gab und gibt.
Bei mir hat das damals einige Zeit 

gedauert. Ein paar Jahre nach mei-
ner Konfirmation hat Gottes Geist 
mich angesteckt.
Da kam das in meinem Herzen an, 
was unser Pfarrer in der Konfirman-
denzeit mit uns gemacht hatte.
Und das wurde für mich zur Freude, 
dass Jesus mein Leben neu gemacht 
hat, das wurde mein Heil oder mein 
Glück, wie es in der diesjährigen 
Jahreslosung heißt.
Vielleicht merkt man es mir manch-
mal zu wenig an, dass es mein Glück 
ist, Gott nahe zu sein, dass ich be-
GEIST-ert bin von Jesus und von 
seinem Heil. Vielleicht kann ich es 
nicht immer so zeigen.
Vielleicht spüren Sie aber diesen 
Zeilen ein wenig davon ab, wie Jesus 
meine Freude ist. Und wenn nicht, 
dann:
Lassen Sie sich durch den Geist Got-
tes anstecken, dann erfahren Sie 
diese Freude, dieses Glück. Lassen 
Sie sich be-GEIST-ern vom Geist 
Gottes.
Er will auch Ihnen dieses neue Le-
ben schenken, das in diese Freude 
führt, das zum Glück wird, das in die 
Liebe zu Jesus mündet, das uns dazu 
bringt, Gott die Ehre zu geben. 
Sie müssen ja deshalb nicht gleich 
nächstes Jahr einen Maibaum an 
die Kirche stecken.

Ihr Roland Bader, Pfarrer

"Liebe zu Jesus!"
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Gemeinsam... einladen Gemeinsam... im Distrikt

Herzliche Einladung

Texte 
      Lieder 
            Gebete 
                 Betrachtungen

Das Glück beschenkt mich mit ...

...der Dankbarkeit des Herzens

...dem Vertrauen in den Lauf des 
Lebens

...der Einsicht, wie nahe dem Leid
der Segen ist

...der Zuversicht, dass ich zu 
Hause bin unter Gottes Himmel

________

19.06.
CHRISTUS 

TAG
2014
Teil Seiner
Geschichte.

Einer für alle.
Und alle für einen.

Ein Christustag für alle.
Weil dieser Eine alles

für uns ist. Wir sind Teil
seiner Geschichte,

die er mit uns schreibt.

Für alle
Sehnsüchtigen.

Wollen Sie auch Teil von
etwas Großem sein?

Werden Sie ein Teil seiner
Geschichte.

Am 19.06.2014 in
der Mercedes-Benz-Arena

in Stuttgart

Eintritt frei.
Reservierung möglich.

Alle Infos unter
www.christustag.de

Fetziger Sound, coole Darbietung
Das Adoniakonzert am Samstag 26. 
April in der Hohensteinhalle war ein 
voller Erfolg.

Dies ist nicht nur die Ansicht des 
Publikums, das mit voller Begeiste-
rung der Darbietung folgte, sondern 
auch die Rückmeldung der Presse 
und des Organisationsteams.
Die Zusammenarbeit der Kirchen-
gemeinden Bernloch-Meidelstetten 
mit Oberstetten, Kohlstetten und 
Kleinengstingen hat gut geklappt, 
und das Ergebnis der zufriedenen 
Zuschauer und auch des Chores mit 
den Mitarbeitern hat bestätigt, dass 
sich der Aufwand gelohnt hat.
An dieser Stelle noch einmal ein 
herzlicher Dank an alle, die sich auf 
vielfältige Weise durch Übernach-
tungsplätze, Mithilfe in der Küche, 
Herrichten der Halle, Organisation 
im Hintergrund, Kuchenspenden 
und Abbau beteiligt haben. Auch 
den vielen Zuhörern, es waren un-
gefähr 630 Menschen in der Halle, 
vielen Dank fürs Kommen.

Der Chor, der das Musical in nur vier 
Tagen einstudiert hat – mit Live-
musik, Theater, Tanz und Gesang –, 
hat große Anstrengungen auf sich 
genommen und wurde mit einer 
unvergesslichen Woche belohnt. 
Sie haben das Thema „Johannes 
der Täufer“ auf eine belebende und 
mitreißende Art dargestellt und den 
Zuhörern gut verständlich rüber ge-
bracht.
Um den Jugendlichen und Mitarbei-
tern ein solches Erlebnis wieder zu 
ermöglichen, haben wir, das Organi-
sationsteam 
und der 
Kirchenge-
m e i n d e -
rat der ev. 
K i r c h e n -
g e m e i n d e 
Kle inengs-
tingen, uns 
dazu ent-
schlossen, in der Woche vom Oster-
sonntag bis Mittwoch nach Ostern 
2015 im Gemeindehaus und der 
Grundschule Kleinengstingen ein 
solches Vorbereitungscamp zu ver-
anstalten.
Wir freuen uns schon auf die Teens 
und die Mitarbeiter und hoffen, 
dass sie dann genauso begeistert 
dabei sind wie dieses Mal.

Im Namen des Organisationsteams 
Horst Dollinger
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Gemeinsam... cool glauben Gemeinsam... erinnern

Neue Konfirmanden Diamantene Konfirmation
1954, vor sechzig Jahren konfirmiert.
Was war damals Gesprächsstoff?
Am 14. Juli wird das „Kuratorium 
Unteilbares Deutschland“ gegründet 
mit dem Ziel der Deutschen Einheit. 
Am 17. Juli wird Theodor Heuss zum 
Bundespräsidenten gewählt.
Am 2. Oktober wird die Wiederbe-
waffnung der BRD und die Aufnah-
me in die NATO beschlossen.
Die BRD wird in Bern Fußballwelt-
meister gegen Ungarn (3:2).
In der Blasiuskirche werden zur Kon-
firmation die Schrannen durch Bänke 
ersetzt. Eine Heizung wird installiert.
Vor sechzig Jahren konfirmiert.
Was ist alles geschehen im Leben 
der Konfirmanden? Wer lebt noch? 
Wer kennt Anekdoten aus der Kon-
fizeit? Wer weiß, was aus den Kon-

firmanden vom Flüchtlingslager auf 
der Haid geworden ist? Was ist ge-
blieben? Glaube, Liebe, Hoffnung! 
Soviel davon, dass es im Glauben 
zum Treffen bei der Diamantenen 
Konfirmation reicht. Verbunden-
heit zur Kirchengemeinde und Bla-
siuskirche. Und es reicht für eine 
großzügige Spende, an eben diese 
Kirche.
Herzlichen Dank.
Vieles hat sich in sechzig Jahren verän-
dert, auch die damaligen Konfirman-
den, man sieht es auf den Bildern.
Aber eines bleibt, Glaube, Liebe, 
Hoffnung!

Gerhard Rominger (Redaktionsteam), 
der damals noch nicht geboren war.

Männer erhalten die Nachricht, 
dass sie nur noch kurze Zeit zu le-
ben haben. Sie sprechen von dem, 
was nach dem Tod auf sie zukommt 
und was sie vorher unbedingt noch 
tun wollen – und dann machen sie 
sich auf den Weg.

„Was nehmen wir uns als Ziele fürs 
Leben vor?“ „Was willst Du in dei-
nem Leben unbedingt noch tun?“ 
„Wenn deine Lebenszeit begrenzt 
ist, was willst du nicht mehr tun?“ 
Diese Fragen gab uns Stefanie Lenz 
auf den Heimweg mit.

Hintere Reihe: Florian Hertel, Matthis 
Nedele, Rebecca Maier, Merle Haap, 
Charlotte Schüle, Jette Mall.
Vordere Reihe: Lorenz Doerner, Pirmin 
Heinzelmann, Miriam Wacker, Merlin 
Finter, Samuel Hettich.
Auf den Bildern fehlen: 
Melina Hohmann, Lea Mayer

Roland Bader, Pfarrer

... braucht das Land, und schon sind 
sie da:

Hintere Reihe: Mitja Hummel, Benedikt 
Stooß, Marisa Krause, Helen Drescher, 
Jennifer David, Kimberley Weber.
Vordere Reihe: Sophie Heß, Pia Arm-
bruster, Christian Wedel, Niklas Hummel

… und haben schon einiges erlebt:  
- Kennenlernen bei der Vorstellung 
am Palmsonntag
- Erster Konfi-"Samstag" am Freitag-
nachmittag und nach dem Abendes-
sen ging es mit Elternunterstützung 
nach Buttenhausen zum Kinogot-
tesdienst. Bei Popcorn und ande-
ren Leckereien sahen wir den Film 
"knocking on heavens door": Zwei 

Hinten: Helmut Krohmer †, Walter Kazmeier, 
Hermann Baisch †, Heinz Stooss, Willi Rein
Mitte: Brunhilde Saur (Schnitzer), Renate Rüprich, 
Ruth Schrade (Weißt) †, Helene Fischer 
Vorne: Helmut Schnitzer †, Pfarrer Pracht †,  
Ruth Mohl (Gekeler), Siegfried Alt

Hinten: Willi Rein 
Mitte: Walter Kazmeier, Heinz Stooss 
Vorne: Irmgard Baumgartner (geb. Krause),
Siegfried Alt, Ruth Gekeler (geb. Mohl),
Brunhilde Schnitzer (geb. Saur)



8 9

Impressionen von der Baustelle

Gemeinsam... bauenGemeinsam... bauen

Beschluss, das Gemeindefest 2014 
wieder im Zelt beim Gemeindehaus 
zu feiern. Also wurden die Denkan-
sätze vom Vorjahr wieder aus der 
Schublade geholt. Mit der Gemein-
deverwaltung abgesprochen, be-
gannen im Sommer die Bauarbei-
ten. Die Spiel- und Zeltplatzfläche 
wurden vergrößert und eingeebnet. 
In den halbrunden Steilhang wurde 
mit viel Fleiß und Handbagger Sitz-
stufen eingebaut. Jetzt ist Platz für 
Ballspiele und Festzelt, genauso 
wie für Gottesdienste im Freien, 
Serenade und sonstige Freiluft-Ver-
anstaltungen. Vor allem können die 
Jungscharen und Jugendgruppen die 
neu gestaltete STEINBÜHL-ARENA 
in Beschlag nehmen.
Vielen Dank an alle Mitwerkler und 
für die hervorragende Verköstigung 
der Schaffer. 
Der Dank geht auch an Sponsoren, 
und solche die es noch werden 
möchten. Trotz Selbermacherein-
satz konnte die STEINBÜHL-ARENA 
nicht zum Nulltarif gebaut werden, 
für weitere Spenden sind wir herz-
lich dankbar.
Lassen Sie uns die STEINBÜHL-ARENA 
beim diesjährigen Gemeindefest 
gebührend einweihen. Für ein un-
terhaltungsreiches Programm mit 
Jung und Alt ist gesorgt.

Gerhard Rominger

"Wenn du ein Schiff bauen willst, so 
trommle nicht Leute zusammen,um 
Holz zu beschaffen, Werkzeuge vor-
zubereiten, Aufgaben zu vergeben 
und die Arbeit einzuteilen, sondern 
wecke in ihnen die Sehnsucht nach 
dem weiten endlosen Meer."
(Antoine de Saint-Exupery)

Nein, ein Schiff wollten wir nicht 
bauen. Aber nach dem fröhlichen 
Gemeindefest 2012 beim Gemein-
dehaus war vielen Mitarbeitern 
klar, „wir brauchen mehr Platz fürs 
Zelt und das drumherum.“ Warum 
wo anders hingehen, wenn man 
selber Möglichkeiten hat. Mit Ide-
en, wie z.B. einen Minibagger zu 
mieten und diesen dann an Selber-
macherfans halbstundenweise wei-
ter zu vermieten, wurde nach dem 
Zeltabbau herumspekuliert. Nach 
einer längeren Denkpause, fasste 
der Kirchengemeinderat 2013 den 

Außenanlage Gemeindehaus
STEINBÜHL-ARENA
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Gemeinsam... Gemeindefest feiernGemeinsam... leiten

Gemeindefest 26. - 29. Juni 2014

Nur mit IHRER Unterstützung z.B. 
mit dem Engstinger Beitrag können 
wir die Aufgaben in unsere Kirchen-
gemeinde verwirklichen.
In diesem Jahr hat der Kirchenge-
meinderat folgende Projekte fest-
gelegt, wofür wir um Ihre Unterstüt-
zung bitten:

1. Mitarbeiterschulung zum 
Thema Seelsorge

2. Finanzierung der Außenanlage 
STEINBÜHL-ARENA beim 
Gemeindehaus 

3. Verbesserung der Akustik im 
Kindergarten Berg und Einbau 
eines kindgerechten WC für 
Kleinkinder.

Dankbar sind wir auch über jede 
andere Spende.

Gerhard Rominger

Auch in diesem Jahr bitten wir Sie 
wieder um den Engstinger Beitrag. 

Selbst wenn Sie 
nicht immer 
gleich den ma-
teriellen Erfolg 
nach einem Jahr 
Engstinger Bei-
trag sehen, seien 
Sie versichert, es 
geht keine noch 

so kleine Spende verloren. Alle Ihre 
Zuwendungen sind zweckgebunden 
und werden angespart. Sobald ein 
erforderlicher Sockelbetrag beisam-
men ist, wird das Projekt begonnen. 
Manche Projekte müssen über viele 
Jahre angespart werden.

Do. 26.6.  ...gemeinsam zuhören  
20:00 Uhr  Samuel Harfst Konzert

   

Fr., 27.6.  ...gemeinsam lachen 
19:30 Uhr   Hillus Herzdropfa 

   Schwäbische Komödie mit Bewirtung

Sa., 28.6.  ...gemeinsam spielen
9-12 Uhr   Jungschargeländespiel "Glückslauf"

19:00 Uhr   ...gemeinsam Gott loben   
   Jugendgottesdienst

   Thema: How I Met My Father

So., 29.6.  ...gemeinsam loben & anbeten 
10:30 Uhr   GoodNews-Gottesdienst 

12:00 Uhr  ...gemeinsam genießen
   Mittagessen
   anschl. Kaffee und Kuchen

17:00 Uhr  Konzert in der STEINBÜHL-ARENA 
   Singgemeinschaft und Posaunenchor

Program
m

übersicht

Engstinger Beitrag

Gemeinde leiten
berufen begabt beherzt

Gemeinsam entdecken ...

Mit viel Schwung und guten Absich-
ten das Leben und die Aktivitäten in 
der Kirchengemeinde gestalten. Das 
war die Steilvorlage, der sich unser 
Kirchengemeinderat, mit fünf an-
deren Gremien vom 9. - 11. Mai im 
Stift Urach stellte. In den Workshops 
befassten wir uns mit dem ganzen 
Spektrum der Gemeindeleitung:

• Sitzungen effektiv gestalten
• keine Angst vor Konflikten
• Geistlich leiten 
• für eine gute Sitzungskultur sorgen
• Visionen teilen-Ziele setzen-Wege 

finden 

Im Anschluß diskutierten wir in den 
einzelnen KGR-Gremien das Gehörte. 
Zum  Tages - AUS-KLANG am Freitag-
abend forderte Kirchenmusikdirektor 
Bernhard Leube unsere Stimmen in 
der Amanduskirche. Einen zauber-
haften Abend konnten wir mit Merlin 
dem Zauberer am Samstag erleben.
Zum Abschluss am Sonntag feierten 
wir Gottesdienst mit einem musikali-
schen Leckerbissen. Das Ehepaar Aiß-
linger begleitete unseren Gesang vier-
händig am Flügel. Diese Begegnung 
war so nett und inspirierend, dass wir 
spontan einen Konzerttermin für den 
19. Oktober 2014 ausgemacht haben 
(Termin bitte vormerken).

Volksbank Reutlingen 
BLZ 640 901 00 | Konto Nr. 390 177 008 
IBAN DE86 6409 0100 0390 1770 08
BIC VBRTDE6R

KSK Reutlingen 
BLZ 640 500 00 | Konto Nr. 100 067 125 
IBAN DE28 6405 0000 0100 0671 25
BIC SOLADES1REU

Gott nahe sein...

Sponsoren
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Gemeinsam... Gemeindefest feiern Gemeinsam... Gemeindefest feiern

Einen besseren Einstieg in unsere 
Gemeindefesttage gibt es eigentlich 
nicht! Gott loben mit handgemach-
ter Musik die Charakter hat und 
unser Herz berührt. Samuel Harfst 
ist ein deutscher Singer-Songwriter 
der Alt und Jung  mit seiner Musik 
bewegt.

Im Zelt am Ev. Gemeindehaus
Einlass: 19:30 Uhr
Beginn: 20:00 Uhr

*VVK 11€ / AK 13 €

Donnerstag 26. Juni                 20:00 Uhr

Freitag 27. Juni                          19:30 Uhr

Gönnen sie sich einen lustigen 
Abend in unserem gemütlichen 
Festzelt mit Mundarttheater vom 
Feinsten ...Lachen ist gesund! 

Im Zelt am Ev. Gemeindehaus
Einlass: 19:00 Uhr
Beginn: 19:30 Uhr

*VVK 10€ / AK 12 €

*Vorverkauf unter www.ev-kirche-kleinengstingen.de/gemeindefest

Samstag 28. Juni                   ab 9:00 Uhr

Sonntag 29. Juni                 ab 10:30 Uhr

Gemeinsam danken und freuen 
über das neu gestaltete Gelände 
... in Gemeinschaft Singen, Beten, 
Loben, Spielen, Essen und Trinken...
lassen sie sich alle herzlich dazu ein-
laden!             

Für das Festteam                                  
Vera Vöhringer

Der Samstag gehört unserer Jugend! 
Nehmt die neue STEINBÜHL-ARENA 
in Beschlag...denn vor allem für die 
Jugend ist der neu gerichtete Platz 
mit der erweiterten Arena gemacht 
worden. ...mal sehen wie viele Platz 
haben!

10:30 Uhr   
GoodNews-
Gottesdienst 

12:00 Uhr  
Mittagessen   
anschl. Kaffee und Kuchen

17:00 Uhr  
Konzert in der STEINBÜHL-ARENA
Singgemeinschaft und
Posaunenchor

...dass es für den Menschen nichts        Besseres gibt, als...

...sich zu freuen...

...und das Leben
    zu genießen.

Wenn er zu Essen und zu 
Trinken hat und sich über die 
Früchte seiner Arbeit freuen 
kann, ist das allein Gottes 
Geschenk.      Pred. 3, 12 – 13

Eintritt skarten sind ein

wundervolles Geschenk.
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Gemeinsam... vorausblickenGemeinsam... vorausblicken

Schulferien

EJW=Ev. Jugendwerk Bezirk Münsingen
GH=Gemeindehaus
Godi=Gottesdienst
GZB=Gemeindezentrum Berg
KGR=Kirchengemeinderat
KiKa=Kirchenkaffee
MAK=Mitarbeiterkreis 
Mia=Mitarbeiter/innen
Pocho=Posaunenchor

Gemeindefest
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Gemeinsam... mit Kindern rätseln Gemeinsam... erziehen

Gott, Allah und wir!
„Lasst uns miteinander Religionen 
erforschen!“ lautete einige Wochen 
unser Thema im Kindergarten.
Aufgeteilt in vier altershomogene 
Gruppen begannen wir unsere 
Bergkirche zu erkunden. Was gibt es 
da: ein Kreuz, ein Taufbecken, eine 
Bibel, eine Orgel, ein wunderschö-
nes „Buntglasfenster“ mit vielen 
Bildern ...

Wir nahmen uns Zeit, alles genau 
anzuschauen und darüber zu reden. 
Wir lernten ein neues Gebet und 
ein neues Lied.
Danach besuchten wir die Moschee 
in Oberstetten. Wie sieht es dort 
aus? Welche Unterschiede gibt es? 
Wie betet man dort? Wir schauten, 
stellten Fragen oder ließen diesen 
Raum einfach auf uns wirken.

Der zweite Teil unseres Themas lau-
tet: „Ohne Koffer, ohne Geld; eine 
Reise durch die Welt!“
Mit Hilfe der Eltern erhalten wir Ein-
blicke in deren Herkunftsländer und 
Kulturen.
Wie lebt man in Russland, was spie-
len Kinder im Kosovo, was isst man 
in der Türkei, wie unterschiedlich 
hören sich die Sprachen an.

Als Abschluss feiern wir ein Fest mit 
Liedern, Tänzen, Spielen und Lan-
desspezialitäten.
- Gemeinsam eine Reise durch die 
Welt -

Für den Kindergarten
Lilo Greitzke

Lösung auf Seite 21

Mit welchem Symbol stellen die Christen den Heiligen Geist dar?
Verbinde die Punkte!
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Gemeinsam... lebenGemeinsam... leben

WGL 2.0 (Woche Gemeinsames Leben)

Dank einem detallierten Duschplan 
wurde festgehalten, wer wann 10 
Minuten zum duschen Zeit hatte. 

Ab 4:30 Uhr waren frische Brötchen 
und das Frühstück für die Früh-

dienstler hergerichtet 
und auch einen Vesper-
mit-extra-Wünschen-
Service gab es wieder. 
Nach einem leichten 
Mittagessen für den 
kleineren Teil der Grup-
pe tröpfelte einer nach 
dem anderen wieder in 
seinem „neuen Zuhau-
se“ ein. Pünktlich um 
19:00 Uhr war das ge-
meinsame Abendessen 
angesetzt - ein unver-
gessliches Ambiente.  
Nach einem gemeinsa-
men Abendabschluss 
stand das legendäre 
Team-Zähneputzen auf 
dem Programm. Und 
danach schlüpfte jeder 
in seinen Schlafsack. 
Denn der Wecker am 
nächsten Morgen klin-
gelte bereits wieder 
sehr früh. Nach einer 
Woche war unsere dies-
jährige WGL schon wie-

der vorbei. Eine Woche mit einer 
genialen Gemeinschaft, viel Spaß 
und Gottes Segen.

Mareike Schmauder

Doch dies musste nicht alleine 
bewältigt werden, denn plötzlich 
hat man viele helfende neue Ge-
schwister.
Keiner ist allein - mittendrin statt 
nur dabei. 

In diesem Jahr star-
tete die WGL bereits 
in die zweite Runde. 
Am Sonntagmittag 
ging’s los: Schlafzim-
mer waren bereits 
mit Feldbetten aus-
gestattet, auch das 
Wohnzimmer mit So-
fas eingerichtet und 
der XXL-Esstisch hat-
te auch schon seinen 
Platz gefunden. 
Und schon stürmten 
19  Teilnehmer und 
4 Mitarbeiter das 
Gemeindehaus: ihr 
eigenes Familien-
haus für eine Woche. 
Denn Ziel jeder WGL 
ist es, den eigenen 
Alltag in den neuen 
4 Wänden mit den 
Anderen zu teilen: 
Hausaufgaben, Ler-
nen und Prüfungs-
vorbereitung, viele 
Besucher, Kochen 
und Putzen, Kaffee und Tee, Ten-
der und Raffaello, Andachten und 
Lieder singen, Bastelarbeiten und 
Plaudereien, Joggen und Fahrrad 
fahren, Schwimmbadbesuch und 
Film schauen.
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Gemeinsam... verabschieden Gemeinsam... sich freuen und trauern

Gemeinsam... gelöst

IMPRESSUM:
Herausgeber:
Ev. Kirchengemeinde  Kleinengstingen
Feldwiesenweg 2 • 72829 Engstingen 
Tel. 07129 932821
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Verteilen:
Viele nette und fleißige Menschen

Getauft wurden 
Mats Geiselhart 
Lea Glück
Domenik Eberhardt
Sonja Leuze
Sophie Renner 

(Stand 22. Mai 2014)

Kirchlich getraut wurden
Eduard Brazel & Christina Brazel, 
geb. Hummel  (in Bernloch)
Andreas Nothacker & Birgit Nothacker, 
geb. Stolz

Lösung aus Rätsel von Seite 15 Lehre
Gemeinschaft
Brotbrechen
Gebet

Zwei Pfarrer gehen in den Ruhestand

Auch Pfarrer Martin Dürr danken 
wir ganz herzlich für die sehr gute 
und enge Zusammenarbeit und die 
freundschaftliche Verbundenheit! 
Für Familie Dürr wird in der neuen 
= alten Heimat das Einleben sicher 
schnell gehen und wir wünschen 
der ganzen Familie für den Ab-
schied aus Kohlstetten, den Umzug 
und den neuen Lebensabschnitt 
Gottes Segen und Kraft und dazu 
viel Freude bei allem Neuen, das 
auf sie zu kommt.

Hanna Bader, Pfarrerin

Nein, nicht wir Baders, son-
dern unsere Nachbarkollegen: 
Pfarrer Bernard Backenstrass 
in der Katholischen Seelsor-
geeinheit Engstingen-Hohen-
stein und Pfarrer Martin Dürr 
in der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Kohlstetten.
Ende Juni ist der Abschied von 
Pfarrer Backenstrass geplant, 
der nach 10 Jahren als Pfarrer 
in unserer Nachbar-Kirchen-
gemeinde in den Ruhestand 
tritt.
Mit Pfarrer Backenstrass 
hat uns immer eine offene, 
freundliche und vertrauens-
volle ökumenische Zusam-
menarbeit verbunden. Dafür dan-
ken wir ihm von ganzem Herzen. 
Für seinen Ruhestand wünschen 
wir ihm noch viele Jahre in Ge-
sundheit und Schaffenskraft, sowie 
Gottes Segen und Geleit auf allen 
Wegen.

Einen Monat später, Ende Juli müs-
sen wir dann Pfarrer Dürr in Kohls-
tetten verabschieden. Das ist nach 
25 Jahre ein gewaltiger Einschnitt! 
Wie gut, dass Familie  Dürr dann in 
Würtingen, und damit nicht "aus 
der Welt" ist! Vielleicht können wir 
Pfarrer Dürr auch immer wieder zu 
Gottesdiensten hierher einladen.

Kirchlich bestattet wurden
Bertha Gauger (Haus Sonnenhalde)
Andreas Braun
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Gemeinsam... danken wir unseren Sponsoren Gemeinsam... danken wir unseren Sponsoren
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Gemeinsam... danken wir unseren Sponsoren Gemeinsam... danken wir unseren Sponsoren
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Gemeinsam... danken wir unseren Sponsoren Gemeinsam... danken wir unseren Sponsoren
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Gemeinsam... lachen

Kurz vor dem Gottesdienst ist  noch kein 
Orgelspieler erschienen und so fragt der 
Pfarrer den Mesner: 

„Weißt du, wer heute spielen soll?“
„Klar“, antwortet der prompt, „Borussia 
Dortmund gegen Bayern München!“

Sie finden uns im Internet:  www.ev-kirche-kleinengstingen.de


